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eins Last. Da liegen sie dann, dis gelben und dis roten, die blauen
d die weiben Fruehte. Abor pute dieh, sehön's Truubelein! Die
Ulhlo wird gedreht, und in Lurzer Vrist ist alles zerquetseht und in
einen habliehen Brei verwandelt, der von einer suben, selmutzigtruben
Brube umgeben ist. An wenigen abgelegenen Orten werden aueh
aceh aller Vatersitte die Drauben in ner Trethutte von einem Tret
baben, der in mãehtigen gtieteln steekt, zertreten. Jetat orsoheint aueh
de ahremann mit dem Ladfaß; mit Libeln vird die Traubenernte

dahineingeladen und naeh Hause zur Relter gelahron.

z Rrhbo lung wiseben der Arbeit.

Unterdessen herrseht im Weinberg emsige Arbeit und fröhbliehes
Leben, bis der Soball der Mittagsgloeko aus dem gtaudtehen horuber·
wat; dann ruht fr eine Stunde s Arbeit, und dis ganzo Gesell-
gehait begibt sieh an den ehrwurdig bemoosten Sgteintiseh, der sieh an

einer etwas treigelegenen Stelle sindet. Das Stadtehen liegt uns zu
Fuben, zwisehen die Berge gesehmiegt; eibe Landhauser leuehten
n den Abhaungen, und allene Burgruinen streeken ihre Turm-
stunpfo zum Rimmel. Dranten glanzt der praebtige Strom. Von
Alen Bergen in der Runde gekallt Gesang, Lachen und fröhliehes Jauehzen;
her und da slaekert aueh ein Poeuerehen aut. Das gehört einmal dazu. Die
ac des Rauses, dis anfangs sleibis mitlasen, jedes seine Zeile, daehten
 en id haben, statt weiter zu lesen, lieber eine andere Arbeit
iernommen: ssie haben reiebeh die zu kurzen ddor sonst unbraueh·

bar gewordenen Welnbergsplahble uisammengesueht, von den Plankon
die jetet nutzlos gewordene Dornenverzaunung abgerissen, das Hest·
satroh von den Weinstöeken gesehbnitton und allerlei anderes Brennbare
aulgetrieben, und nun flammt bald ein pehagliehes, hohes beuer in die
onige Oktoberlust. Sobald es etwas igesunken ist, wird ein
Lessel mit Wasser drangesehoben nd ein magenwärmender Raffee
bereitet, dem dio Leberinuon sogar vor dem Wein den Vorzug geben
Der Fursehutz ersoheint aueh, d vpoek maneberlei Preunde stellen
eh in. Der Steintiseh wird nieht leer von Haschen —
ind lerlei kaltem Lnbib; aueh Tassen d KLueben fehlen niebt. Ver
Wer Tauben essen will, der geht zu den Lesern und sehneidet sieh
naeh Herzenslust. Nur wer von den noebh am Stook hangenden Trau
ben binzelas Beeren abzuptt, gilt als Nasehber und wird von dem Herrn
des WVeinberges goheel angesehben. Die Bausfrau hat inz wisehen sorg·
ham einen groben Korb voll der gebbnsten Prauben gesehnitten, zum
 q sie et in den Winter hinein oder zum Verschieken an


